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eiıgenständıg dıe Vorschläge ZU!T Auflösung der bıldlıchen Darstellungen un der knappen
Inschriften nachzuprüfen, zumal| ıhm zugleich dıe Fotographıien ZUT Verfügung stehen.

Insgesamt stellt das Werk einen mıt außergewöhnlıchem Fleiß erstellten Beıtrag ZUT 508
Kleinforschung dar, dıe einen reichen Fundus handwerklıicher Massenware analysıert, der
geeignet ist, einem genormten Denken und Empfinden der Kaufer und Benutzer olcher einfacher
Beleuchtungskörper auf dıe Spur kommen. Das sehr umsıchtıg zugänglıch gemachte Materıa]l
offnet den Blıck für ıne Volkstheologıe, dıe sıch vergleichsweise uch auf Friedhöfen und auf
deren Grabmälern und Inschriften uUuNseTeT JTage wıderspiegelt. Gewi1ß, das Licht ist zunaäachst für
dıe Lebenden bestimmt un: wırd uch interpretiert. Wenn ber dıe gängıge Inschriftenformel
»Das Licht Christı euchte allen ; Abend« lautet, ann ist Wırklıichkeıit, Symbol und der
Überschritt ZUT Ruhe, vermutlıch uch ZUrr ewıgen Ruhe, ın einen /Zusammenhang
gebracht, der ber dıe blasse Formel hınaus Chriıstus als das Licht für das Diesseıits und Jenseıts
zusammennımmt. Freılich darf dabe! nıcht übersehen werden, daß solche Inschriften leeren
Schmuckformen degenerleren konnten, dıe als Redensart aum mehr durften als uUuNnseTE

in der ege entleerten Grußformeln. Daher bietet dıe Von entworfene Iypologıe der
untersuchten byzantınıschen Kleinleuchten den eigentlichen wıissenschaftlıchen Gewımnn selıner
akrıbischen Forschungsarbeıt.

ılhelm esse]

elanges Antoıine Guillaumont Contributions l’etude des christianısmes
orıentaux, enf 08 ahıers d’orientalısme, 20), 310
Die Herausgeber der Reıihe haben sıch entschlossen, jeden zehnten Band einem bedeutenden
Orijentalısten wıdmen. Nach der Gedaächtnisschrift für Andre-Jean Festugıliere (Band 10,
hıegt 1U  — mıt dem Band ıne Ehrengabe für Antoıiune Guillaumont VOTL, der 3.1.1990
seinen 75 Geburtstag beging (s IOr 1989, 226) Beteıilıgt haben sıch alle Kollegen AUus dem
französischsprachigen Raum, dıe Rang und Namen aben, und darüber hınaus weıtere. ema-
tisch ist der Sammelband ın folgende, den Arbeıtsgebieten des uDıi1ilars entsprechende eıle
gegliedert: Apocryphes et Gnose, Monachısme l Spirıtualıite und Patrologıe e Hıstoire. Vertre-
ten siınd Autoren, WOTAaUs sıch schon erg1ıbt, daß hre Beıträge meıst verhältnısmäßig kurz Sınd.
Das WarTl unvermeıdbar und tut der wıssenschaftlıchen Bedeutung des Buches keinen Abbruch.

Im ersten Abschniıtt geben Iroupeau ıne arabısche ersion des » l estamentes des Adam«
und AI Elanskaya dıe » Passıo Paulı« ach einer Moskauer koptischen Handschriuft heraus;
P- Poiurıier geht dem Verhältnis zwıschen Thomasevangelıum und Aphraat ach Im zweıten
Abschnıiıtt werden behandelt der Einfluß des alten AÄgypten auf das christliıche Mönchtum de
Bourguet), dıe ursprünglıche sprachlıche Gestalt der ıta Anton1iu AbramowskI1), dıe 10-
pısche ersion eines (Gjebetes des Pachom Colın), eın Schenute zugeschrıebenes Gebet
usgabe des koptischen Jlextes mıt Übersetzung VO Pezın), Apophthegmen Devos), der
geistlıche eIistan:! in der mönchischen Iradıtion Leloır), ıne Ermahnung des Armeniers Elıse

dıe Onche Outtier), dıe »Regel« des Moses VO Abydos, koptischer ext und Überset-
ZUNg (R.-' Coquıin), Inschriften 1m Apollon-Kloster In Bawıit Krause), der Begriff maggnda-
nuta in der ostsyrıschen Spirıtualıtät (S Brock), das Licht ın der Mystık des Johannes VO

Dalyata Beulay) und ıne Zenturıe des Johannes bar Penkaye Albert).
Im drıtten Abschnıiıtt befassen siıch Beylot mıt der athıopıschen ersion des Hırten des

Hermas und Renoux mıt Athanasıos VOonNn Alexandreıa ın dem armeniıschen Florılegıum der
Hs (jalata Caquot gibt ıne Ephräm zugeschriebene Homiulıe über den Aufenthalt
Abrahams und Saras In Ägypten heraus (äthıopısch, mıt Übersetzung), Ta dauget ıne
angeblıch VON Johannes Chrysostomos stammende Homilıe ber dıe Berufung des aus
(syrısch, mıt Übersetzung). Lucchesı1 untersucht dıe rage, ob Schenute griechisch geschrıeben



270 Besprechungen

hat eıtere Beıträge gelten der Hs Leningrad, Neue Ser1e Van Esbroeck), Theodorets
Kırchengeschichte in syriıschen Florılegien de Halleux), dem Begriff sekinta Sed), der
Exegese der Armenier (J.-P Mahe) Ferner werden ediert dıe Ansprache eines Abtes AaUus dem
Jhdt anläaßlıch des Weıihnachtsfestes, syrısch mıt Übersetzung (FT raflın), der Abschniıtt AdUus

Yahya Adıs Kıta al-Burhän Plattı) und eın anegyricus Miıchae]l des Dyrers auf den hl
Barsauma VO0oObus). J.-M Fıey stellt dıe Gewaäander un:' Insıgnien der ostsyrıschen Bıschoöfe

Der letzte Beitrag gılt den Namen der Tierkreiszeichen 1mM Syrischen, Mittelpersischen
un: Mandäiıschen (Ph G1ignoux).

Diese dürre Aufzählung soll 11UT eınen Überblick ber das Gebotene geben Angesıichts der
ann auf Einzelheiten nıcht eingegangen werden.

en eiınem Photo des Jubilars und seiner Bıblıographie, eıner Wıdmung und Verba
gratulatorıa enthält der Band och einen Index der zıt1erten Handschriften

Das Buch ist mıt eıner Reıihe VO  b Abbildungen (meıst Handschrıiften) und uch SONS
hervorragend ausgestattet. Die orientalıschen Schriften sSınd tadellos gesetzt Der schöonen Reıihe
»Cahıers d’orjientalısme« ann Ian 1Ur weıteren Erfolg wunschen. Wır durien se1n,
WEINN der Band, der siıcher N1IC. lange auf sıch warten läßt, gewiıdmet wıird

Hubert Kaufhold

Wolf Leslau Comparatıve Dıctionary of (Gie’e7 (Classıcal Ethiopic).
Ge ez-Englısh/English-Ge’ez, ıth index of the Semitıic FrOOTS Wıesbaden,
1987, ALIX, 813 Seıliten. 248,-
Es fällt paradoxerweise nıcht leicht, über eın Buch referleren, das seıt seinem Erwerb täglıch
mehrmals In dıe and und ate SCZORCN wird, mıt dem somıt ıne Füulle VO

Erfahrungen verbunden sınd, auf das sıch schon Ergebnisse eigener Arbeıt In der Zwischenzeıt
tutzen Leslaus Werk, für das ich dıe Abkürzung LCD vorschlage, wıird neben dem
(Dıllmanns Lexicon lınguae aethıopicae) seınen festen Platz In athıopistischen und semitistischen
Arbeıten haben, und seınen Wert und seıne Bedeutung festzulegen, ware das Aussagekräf-
tigste, dıe zukünftigen statıstıschen aten des SSCI (Socıal SCIeNCES Citations Index) zıtieren
können.

Neben Brockelmanns Lexicon Syriacum und dem nıcht abgeschlossenen und für den größeren
Rahmen des Hamıiıto-Semitischen ausgelegten Etymologischen Worterbuch VO  — Dıakonoff, fort-
gesetzt VO  — Miılıtarev, das zudem sehr schwer zugänglıch ist, stellt I11U Leslaus »Comparatıve
Dıictionary« das umfangreichste etymologısche Nachschlagewerk nıcht L1UT für den Athiopisten,
sondern für den Semitisten allgemeın dar, 1es se1nes bescheidenen Tıtels, der sıch dUus der
Entstehungsgeschichte und dem Lebenswerk Leslaus erklären aßt Als logische Folge des
beeindruckenden »Etymologiıcal Dıiıctionary of Gurage (Ethiopic)«. Vol 3 Wıesbaden, 979
(vgl dıe wichtige Rez VO  — Müller, ıIn DMG 1371 981 396-404) Wdl eın »Etymological
Lexicon of Ge’ez7« geplant Das urage, en sudäthıopıisch-semitisches Dıalektbündel iıllıterater
Sprachen, bruchstückhaft seıt {iwa 200 Jahren bekannt und erschlossen UrC. Wortlısten und
kleinere JTextsammlungen, somıt hne große, erkennbare hıstorische 1eife und hne dıe vielfältige
Funktion und den Reichtum einer Jahrtausendealten Schrift- und Kultursprache, 1e (3 sıch In
vollständıger Ausschöpfung des Materıals In einem etymologischen Werk darstellen. Fur das
G 3Z das Lateiische und Miıttellateinische der athıopıischen Kultur und Geschichte, mu
dieser Anspruch aufgegeben werden; 1€eS$ nıcht der begrenzten Leistung Leslaus das
vorlıegende Werk gehört iın ıne Kategorie mıt Dıllmanns Lexicon, »des quı font PDCUT al
decouragent Par leur monumentalıte« ach dem Urteil eines meıner verehrten Parıser Lehrer.
Neın, WaT dıe realıstısche Konsequenz Adus dem Stande der Vorarbeıten In verschıedenen
Dıszıplinen der athıopıschen Semitistik, der anderen semiıtischen Eınzeldiszıplinen, der


